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ta. ;) Derel hat geea, giara pellis ovina cum lang,

 GudMMld p. 88 - giara vellus cum p-IIe. im a. s. ist

geara apparatus von gearan, gerben, (s. oben zu zünd4.)

Z7) Du bist dir statt: du bist. Wie noch jetzt: du bist dir

 ein schlauer Vogel. Die Endung H u n wird durch die alt,

deutschen Mannsnamen: Althun und Wolfhun im

goldastischen Verzeichniß merkwürdig bestätigt- Vielleicht

war es ein Schimpfwort jemanden: einen altenHunen

zu heißen. Im Titurel steht: »ein ungersch zager wehe"

wie in den Nibel: » ei» fürder, böser zage" im rroj. Krieg:

»ein böser richer zage, ein böser zage" im armen Heinr.

»ein weltzage." Ueberhaupl, da hier der Junge offenbar

den anscheinend dem Kampf ausweichenden Alten den Bor,

 wurfder Feigheit machen will, bricht die Idee dersel

ben in allen Erklärungen des Wortes H u n durch. Schon

bei den Griechen galt Hund und Hündin für feig, oder

auch unverschämt. Barbarische Feinde beißen Hunde

(z. B. Türkenhund) und wiederum stehen Wenden und

 Hunnen oder Heunen oft beisammen, Wend für sich

allein war aber gleichfalls ein Schmähwort. Endlich klebt

auch den plumpen Riesen (Hünen) in den Sagen oftmals

der Begriff von Feigheit und Faulheit an.

;8) ummet-spaher s. Z. ein sehr schlauer.

?s) Es scheint hier, vgl. mit 47. &gt;00 nicht ein wirklich so ge-

meintes Wortspiel, doch ein im Sinn bedeutsamer, auch

sonst begründeter Gegensatz zwischen Wort und Ort,

(Speer) Wortwechsel und Speerwechsel zu liegen. Man

sagt noch heute: die Worte auf die Spitze setzen, wenn

man reihen will.

40) Vielleicht entzwei zu schneiden:

pist &gt;al so gi, faltet man

so du lewin finwit sortos.

Du bist so alt, wie betrügerisch (so — so, kam, quam).
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